
Leseprobe

Stefan Zörner

Softwarearchitekturen dokumentieren und kommunizieren

Entwürfe, Entscheidungen und Lösungen nachvollziehbar und
wirkungsvoll festhalten

ISBN (Buch): 978-3-446-44348-8

ISBN (E-Book): 978-3-446-44442-3

Weitere Informationen oder Bestellungen unter

http://www.hanser-fachbuch.de/978-3-446-44348-8

sowie im Buchhandel.

© Carl Hanser Verlag, München

http://www.hanser-fachbuch.de/978-3-446-44348-8


Geleitwort 
zur 1. Auflage

Dokumentation – Unwort der IT?
Viele IT-Systeme gelten zu Recht als schlecht erweiterbar, schwer verständlich und unge-
mein komplex. Teilweise liegt das an ihrer mangelha!en Dokumentation, an fehlenden oder 
unklaren Erläuterungen. Bei anderen Systemen begegnet mir das Gegenteil: Hunderte von 
Dokumenten, ungeordnet auf Netzlaufwerken, ohne klaren Einstiegspunkt. Kein Wunder, 
dass Dokumentation als Unwort gilt.
Die meisten Teams, die ich in meinem IT-Leben begleitet habe, konnten gut bis sehr gut 
programmieren, viele haben ausgezeichnete technische Konzepte entwickelt und umgesetzt. 
Aber kaum eines dieser Teams konnte auch nur halbwegs ordentlich dokumentieren. O! als 
lästige Nebensache verflucht, mit fadenscheinigen Argumenten auf „später“ verschoben oder 
von Anfang an aufs Abstellgleis verbannt: Dokumentation gilt in Projekten als uncool oder, 
schlimmer noch, als Strafarbeit: Doku – das sollen andere machen.
Hinter dieser weit verbreiteten, negativen Haltung steckt Unsicherheit: Kaum ein Entwick-
ler, Architekt oder Projektleiter hat jemals gelernt, über Systeme zielorientiert, methodisch 
und mit moderatem Aufwand zu kommunizieren – und Dokumentation ist schri!liche (d. h. 
persistente) Kommunikation.
Genau dafür stellt dieses Buch großartige, praxiserprobte und direkt umsetzbare Lösungen 
bereit: Sie erfahren, wie Sie mit einfachen Mitteln die Anforderungen an langfristige, lesbare 
und verständliche Dokumentation erfüllen können. Stefan Zörner erklärt Ihnen, wie Sie so-
wohl den großen Überblick als auch das notwendige kleine Detail für Ihre Leser sachgerecht 
aufbereiten und darstellen. Besonders freut mich natürlich, dass er etwas Werbung für unser 
(freies) arc42-Template macht :-)
Ein echtes Novum finden Sie in Kapitel 6 über technische Konzepte: Überall heißt es in der 
Praxis: „Wir brauchen ein Konzept für <schwieriges technisches Problem>“ … aber niemand 
erklärt uns, wie solche Konzepte denn genau aussehen sollen. Wir überlegen jedes Mal neu, 
in welcher Struktur wir unsere Lösungsideen darstellen und wie wir argumentieren sollen. 
Stefan eilt mit diesem Buch zu Hilfe: Er hat (unterstützt durch Uwe Vigenschow) aus den 
langjährigen Erfahrungen von Lernmethodikern und Hirnforschern genau die Hinweise 
extra hiert, die wir für verständliche, nachvollziehbare und klare Konzepte benötigen. (Neu-
gierig geworden? Blättern Sie direkt mal zu Seite 148 und überfliegen das Vier-Quadranten-
Modell.)
Aber damit nicht genug: Getreu dem Motto, dass Beispiele die besten Lehrmeister sind, hat 
Stefan ein wirklich cooles System entworfen, gebaut und für dieses Buch vorbildlich doku-
mentiert: Seine Schach-Engine DokChess illustriert, wie gute Dokumentation aussehen kann 
(und spielt außerdem noch ganz passabel Schach).



XII  Geleitwort zur 1. Auflage

Ich wünsche Ihnen Freude mit diesem Buch. Als Reviewer dur!e ich ja schon vor längerer 
Zeit frühe Versionen testlesen. Mehr als einmal haben mir Stefans Ratschläge in konkreten 
Projektsituationen seitdem geholfen.
May the force of the proper word and diagram be with you.

Köln, im März 2012
Gernot Starke
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